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Wir sind da, 
wo Sie sind
lokal vor Ort 
und digital

Marktplatz 4 • 52428 Jülich

Frauenchor „anCHORa“ startet in neues Probenjahr
Mitsängerinnen werden immer gesucht

Mit dem neuen Schuljahr startet
auch der Jülicher Frauenchor „an-
CHORa“ am Freitag, 11. August, in
das neue Probenjahr - eine gute
Gelegenheit für alle Frauen, die eine
Möglichkeit suchen, mit anderen
Frauen in einer bunt gemischten
Chorgemeinschaft zu singen. An drei
Freitagen im Monat wird jeweils
von 18.30 bis 20.30 Uhr meistens
im Pädagogischen Zentrum des
Jülicher Mädchengymnasiums
mit dem Chorleiter Günter Jan-
sen geprobt. Dem Ziel verpflich-
tet, sich Unterhaltungsmusik die-
ser Zeit, beispielsweise aus der Pop-
musik oder aus Musicals, aber auch
traditioneller Musik etwa ab der
Romantik zu widmen, werden
immer eine Stunde lang Chors-
ätze aus jeweils diesen beiden
Bereichen geprobt; zu Beginn
wird Stimmpflege und -bildung
betrieben. Das Repertoire rich-
tet sich außer nach bevorstehen-
den Auftritten auch nach den
Wünschen der Chormitglieder,
besonders aber nach dem jeweili-
gen Niveau des Chores, wobei Rück-
sicht auch auf neue Interessentinnen
genommen wird. Im Vordergrund
steht a-capella-Gesang, gelegent-
lich kommt Begleitung hinzu.
Mehrmals im Jahr findet ein Proben-

tag statt, an dem die Frauen intensiv
an ihrem Repertoire arbeiten und
ihre Stimme bilden - so auch am
Samstag, 26. August, von 9 bis 17
Uhr in der Primusschule in Titz.
Zunächst wird die externe Referen-
tin Daniela Bosenius in einem kur-
zen Seminar unter dem Titel „Groo-
ve“ in Pop-Chormusik einführen,
bevor sich der Chor danach - auch
wenn noch Sommer ist - schon auf
bereits feststehende Konzertauftrit-
te in der Weihnachtszeit vorbereiten
wird - unter anderem auf dem Jüli-
cher Weihnachtsmarkt am Samstag,

18. November.  Wer also Spaß am
Singen hat, Teil einer offenen, fröhli-
chen und herzlichen Gemeinschaft
sein und bereits in wenigen Mona-
ten gemeinsam das Erlernte prä-
sentieren möchte, ist herzlich ein-
geladen, sich bei den nun wieder
startenden Proben oder beim Pro-
bentag einen Eindruck zu verschaf-
fen - oder gleich mitzusingen. Wei-
tere Informationen gibt es auf der
Website www.anchora-juelich.de.
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Kultur ohne Grenzen
präsentiert Kol Colé feat. Hesen Kanjo
„Eine musikalische Reise durch Osteuropa und den Orient“
Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     August,August,August,August,August,
Kulturbahnhof JülichKulturbahnhof JülichKulturbahnhof JülichKulturbahnhof JülichKulturbahnhof Jülich
Die Musiker aus der Ukraine,
Moldawien, Syrien und Deutsch-
land haben sich in Köln zusam-
mengefunden, um ihrer Liebe zu
osteuropäischer, jüdischer und
orientalischer Musik Ausdruck zu
verleihen. Jeder Musiker des En-
sembles Kol Colé hat seinen ganz
eigenen musikalischen Werde-
gang hinter sich. Wenn sie ge-
meinsam spielen, entsteht eine
neue, lebendige Musik, eine Mi-
schung aus Klezmer, Volksliedern
aus Osteuropa, jüdischen Tangos
und Chansons, traditionell sephar-
dischen und spirituellen hebräi-
schen Liedern, syrischer Qanun-
musik und eigenen Kompositio-
nen im Kontext der jüdischen und
orientalischen Tradition.
Die Konzerte des Ensembles Kol
Colé führen die Fantasie der Zu-
hörer in verschiedene, versteckte
Ecken der Welt und in vergange-
ne Zeiten, ins jüdische Shtetl, in
die ländliche Ukraine und ins mit-
telalterliche Andalusien. Das Pro-
gramm drückt die ständige Suche Kol Colé. Foto: B. LiebermannKol Colé. Foto: B. LiebermannKol Colé. Foto: B. LiebermannKol Colé. Foto: B. LiebermannKol Colé. Foto: B. Liebermann

der Musiker aus, mit ihrer Musik
in dem Spannungsfeld zwischen
jüdischen, muslimischen und
christlichen Elementen ein harmo-
nisches Miteinander zu finden.
Kanun spielen ist für Hesen Kanjo
nicht einfach nur Leidenschaft, es
ist sein Leben. Hesen Kanjo
stammt aus Aleppo, Syrien. Musi-
kalisch bewegt er sich ebenso in
der orientalischen wie auch in der
europäischen klassischen und tra-

ditionellen Musik und schafft so
spannende Verbindungen zwi-
schen den unterschiedlichsten
Musikstilen. Die Veranstaltung
wird gefördert durch RWE, EWV
und Stadtwerke Jülich.
VVVVVerererereranstaltungsort:anstaltungsort:anstaltungsort:anstaltungsort:anstaltungsort: K K K K Kulturbahnhofulturbahnhofulturbahnhofulturbahnhofulturbahnhof,,,,,
Bahnhofstraße 13, 52428 JülichBahnhofstraße 13, 52428 JülichBahnhofstraße 13, 52428 JülichBahnhofstraße 13, 52428 JülichBahnhofstraße 13, 52428 Jülich
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: 13. 13. 13. 13. 13.     August,August,August,August,August, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr,,,,,
Einlass ab 14 UhrEinlass ab 14 UhrEinlass ab 14 UhrEinlass ab 14 UhrEinlass ab 14 Uhr
Eintritt frei - Die Musiker freuenEintritt frei - Die Musiker freuenEintritt frei - Die Musiker freuenEintritt frei - Die Musiker freuenEintritt frei - Die Musiker freuen
sich jedoch über eine Spendesich jedoch über eine Spendesich jedoch über eine Spendesich jedoch über eine Spendesich jedoch über eine Spende
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Senioren-Kaffeenachmittag
im Quartierszentrum
Jülich-Heckfeld

Stärkungspakt NRW -
gemeinsam gegen Armut
Anträge auf Fördermittel können noch bei
der Stadt Jülich gestellt werden

Aus organisatorischen Gründen
konnte der Senioren-Kaffeenach-
mittag im Quartierszentrum Jü-
lich-Heckfeld (Pfarrheim St. Ro-
chus) am 18. Juli leider nicht statt-
finden. Der nächste Termin ist der
15.15.15.15.15.     August,August,August,August,August, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr. Informatio-

nen zu den Angeboten im Quar-
tierszentrum Jülich-Heckfeld sind
zu erhalten bei der Stadt Jülich
im Fachbereich für Quartiersma-
nagement und Mehrgenerationen
unter der Tel. 02461-63211 oder
per E-Mail: SHaxha@juelich.de.

Mit dem „Stärkungspaket NRW -
gemeinsam gegen Armut“ stellt
das Land Nordrhein-Westfalen
den Kommunen für das Jahr 2023
insgesamt 150 Millionen Euro zur
Verfügung, um die Einrichtungen
der sozialen Infrastruktur unbü-
rokratisch zu entlasten und finan-
zielle Mehrbelastungen aufgrund
steigender Energiepreise und der
hohen Inflation abzufedern.
Der Stadt Jülich stehen davon
164.115,00 Euro zur Verfügung,
die seit März beantragt werden
können. Es sind bereits mehrere
förderfähige Anträge bei der Stadt
Jülich eingegangen - und kom-
men nun u.a. den Begegnungs-
zentren, den Beratungsstellen für
Frauen und Mädchen, der Caritas
zu Gute. Auch die Stadt Jülich kann
ihre Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote in den Quartieren
ausweiten.
Sozialdezernent Thomas Mül-
heims dankt den zahlreichen en-
gagierten Beteiligten: „In der ak-
tuellen Situation ist der Stär-
kungspakt ein echter Glücksfall
für Jülich, um im sozialen Bereich
Belastungen zu reduzieren und
dort zu helfen, wo es am nötigs-
ten ist. Da noch Restmittel vor-
handen sind, nehmen wir gerne
noch weitere Anträge entgegen,

um so weiteren Einrichtungen, die
Teilnahme zu ermöglichen.“ Inte-
ressierte Träger und Vereine ha-
ben nun noch einmal die Chance,
ihren Antrag auf Fördermittel aus
dem Stärkungspaket NRW bei der
Stadt Jülich zu stellen.
Anträge können von freien Trä-
gern oder Vereinen gestellt wer-
den, die mit ihrer Arbeit, das sozi-
ale Miteinander in der Gesell-
schaft fördern. Hierzu zählen
beispielsweise die Sozialverbän-
de, aber auch die Sport- und Kul-
turvereine in der Stadt Jülich so-
wie Einkommensschwache Haus-
halte. Finanzielle Unterstützung
gibt es für die Finanzierung der
laufenden Ausgaben. Die Mittel
können im Zeitraum von Januar
bis Dezember 2023 eingesetzt
werden, um den Betrieb der Ein-
richtungen aufrecht zu erhalten
oder erhöhter Nachfrage gerecht
zu werden.
Dazu senden sie den „Vordruck
zur Bedarfsermittlung“ an die E-
Mail-Adresse: ramico@juelich.de.
Den Vordruck erhalten Sie über
die Homepage www.mags.nrw/
staerkungspakt-nrw unter dem
Punkt „Anlagen zur Umsetzung
des Stärkungspaktes NRW“ ->
Anlage 1 - Bedarfsabfrage und -
mitteilung.
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Bürgerinformationsveranstaltung in Stetternich
Endausbau der Straße „Auf der Klause“ - von Grüner Weg bis Martinusstraße

Bürgerinformationsveranstaltung
in Kirchberg am 9. August
Endausbau der Straße „Donatusweg“

Kanalbauarbeiten „An der Vogelstange“
Bis voraussichtlich 4. August

Die Vielfalt mit allen Sinnen erleben
Stadt Jülich lädt ein zum 8. Fest der Kulturen

In einer Bürgerinformationsver-
anstaltung soll der vorgesehe-
ne Endausbau der Straße „Auf„Auf„Auf„Auf„Auf
der Klause“ - von Grüner der Klause“ - von Grüner der Klause“ - von Grüner der Klause“ - von Grüner der Klause“ - von Grüner WWWWWegegegegeg
bis Martinusstrbis Martinusstrbis Martinusstrbis Martinusstrbis Martinusstraße - in Stetteraße - in Stetteraße - in Stetteraße - in Stetteraße - in Stetter-----

nichnichnichnichnich vorgestellt werden. In die-
ser Veranstaltung können
hierzu Fragen gestellt sowie
Anregungen und Bedenken vor-
gebracht werden.

Die Bürgerinformationsveran-
staltung findet am
Dienstag, 1. August, um 18 Uhr
im Mehrzweckgebäude Stetter-
nich, an der Geschwister-

Scholl-Straße, 52428 Jülich,
statt.
Alle Eigentümer, Anwohner und
Interessenten sind hierzu herz-
lich eingeladevn.

In einer Bürgerinformationsveran-
staltung soll der vorgesehene End-
ausbau der Straße „Donatusweg“„Donatusweg“„Donatusweg“„Donatusweg“„Donatusweg“
vorgestellt werden.

In dieser Veranstaltung können
hierzu Fragen gestellt sowie An-
regungen und Bedenken vorge-
bracht werden.

Die Bürgerinformationsveranstal-
tung findet am Mittwoch, 9. Au-
gust, um 18 Uhr im Mehrzweckge-
bäude Kirchberg, Schindberg 12,

52428 Jülich, statt.
Alle Eigentümer, Anwohner und
Interessenten sind hierzu herzlich
eingeladen.

Seit 2009 findet das „Fest der
Kulturen“ mit großem Erfolg alle
zwei Jahre statt. In 2023 wird es
das „8. Fest der Kulturen“ in der
Jülicher Innenstadt geben und
zwar am Samstag, 23. Septem-
ber, von 11 bis ca. 19 Uhr.
In diesem Jahr wird das Fest
wieder in der gewohnten Form
stattfinden: Die Gäste des Fes-
tes dürfen sich freuen auf ein
buntes Bühnenprogramm und
auf eine kulinarische Weltreise
an vielen Länderpavillions. In-
formationen und Kunsthandwerk
werden ebenfalls angeboten.
Der Organisatorin im Fachbe-
reich für Sozialplanung, Demo-
grafie, Inklusion und Integrati-
on liegen bereits Zusagen vor

von den Bands „Conscious Cul-
ture“ aus Köln, einer inzwischen
auf großen Festivals erfolgrei-
chen Reggae-Band und von „Sin-
Fronteras“ aus Aachen, die mit
ihren schnellen Latino-Ska-
Rhythmen zum Mittanzen ein-
laden.
Das „Carribean Dutch En-
semble“ aus der deutschspra-
chigen Region in Belgien wird
mit traditionellen Instrumenten
und Kleidung einstimmen auf
die Musik der Inseln Aruba, Bo-
naire und Curacao.
Ein weiteres musikalisches High-
light ist das junge Gesangsta-
lent Marlon Falter aus Aldenho-
ven, der bereits im Herbst 2022
als Halbfinalist bei „The Voice

of Germany“ teilgenommen hat.
Für karibisches Gefühl im Spät-
sommer auf dem Schlossplatz ist
also bestens gesorgt.
Weitere Gruppen mit Tanz und
Folklore werden das Bühnenpro-
gramm abwechslungsreich er-
gänzen. Gestaltet werden diese
Beiträge unter anderem von in
Jülich ansässigen Kulturvereinen
und Gruppen.
In diesem Jahr findet das Fest
der Kulturen auf dem Schloss-
platz statt aufgrund der Umbau-
maßnahmen am Marktplatz. Es
wird eine schöne Eventarea ent-
stehen, die zum Verweilen ein-
lädt. Erstmalig wird eine mobile
barrierefreie Toilette mit Wickel-
tisch aufgestellt werden, so dass

alle entspannt an dem Fest wer-
den teilnehmen können.
Eine Teilnahme mit einem eige-
nen Länderpavillion ist noch
möglich. Anmeldungen werden
bis Ende Juli entgegengenom-
men mit E-Mail an
BLenzen@juelich.de.
Informationen für Teilnehmende
sind zu finden unter
www.juelich.de. Das Fest ist nicht
gewerblich orientiert. Das aus-
führliche Programm erscheint in
Kürze auf www.juelich.de
Informationen sind zu erhalten
im Fachbereich für Sozialpla-
nung, Demografie, Inklusion und
Integration, Tel. 0 24 61 63 239
(Beatrix Lenzen) oder E-Mail
BLenzen@juelich.de.

Aufgrund erforderlicher Kanal-
bauarbeiten muss die Straße „An
der Vogelstange“ zwischen der
Großen Rurstraße und der Ein-
mündung Lorsbeckerstraße vom
24. Juli bis voraussichtlich 4. Au-
gust komplett für den Durch-
gangsverkehr gesperrt werden.
Entsprechende Umleitungen wer-

den ausgeschildert. Die Ver-
kehrsteilnehmer werden gebeten
den Baustellenbereich zu umfah-
ren. Für die Behinderung wird um
Verständnis gebeten.
Zur ErläuterungZur ErläuterungZur ErläuterungZur ErläuterungZur Erläuterung
Die Mess-, Steuer- und Regel-
technik des Staukanals „An der
Vogelstange“ ist seit Beginn des

Jahres 2023 aufgrund von Mate-
rialversagen außer Betrieb. In Ab-
sprache mit der Bezirksregierung
Köln muss die Mess-, Steuer- und
Regeltechnik so schnell wie
möglich wieder in Betrieb genom-
men werden. Einige der Maschi-
nenelemente hatten eine Liefer-
zeit von sechs Monaten, wodurch

sich die Ausführung der Arbeiten
entsprechend verzögerte.
Die Kanalbauarbeiten sind jetzt
zwingend auszuführen. Eine Ver-
schiebung bis zur Fertigstellung
der Rurbrücke ist leider nicht
möglich. Die Baumaßnahme hat
keine Auswirkungen auf den
Linienbusverkehr.
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KG Strohmänner Selgersdorf laden ein zum Sommerfest
Vor der Session ist nach der
Session - so wurde am 8. Mai
auf der Jahreshauptversamm-
lung unter anderem ein neues
Prinzenpaar für die Session
2023/2024 gewählt. Die Stroh-
männer werden in der kommen-
den Session geschmückt durch
das Prinzenpaar Prinzessin Angi
Hennes und Prinz Andre Hen-
nes. Begleitet werden sie von
den Prinzenpaarführern Helga
Krauthausen und Freddy Wtter-
wulghe.
SommerfestSommerfestSommerfestSommerfestSommerfest
Auch veranstaltungstechnisch
haben die Strohmänner in der
kommenden Session wieder viel
zu bieten. Den Startschuss

macht vom 11. bis 12. August
das Sommerfest der KG Stroh-
männer auf dem Dorfplatz in
Selgersdorf. Freitags ist ab 18
Uhr Fassanstich, samstags geht
es um 12 Uhr los und es gibt ein
vielfältiges Angebot aus Kinder-
belustigung, Verlosung, Auftritt
des Coverduos „Fun 4 You“,
frisch gebackenen Waffeln, le-
ckeren Spezialitäten vom Grill
und kühlen Getränken.
Weitere Termine für die Sessi-
on 2023/2024:
17. November:17. November:17. November:17. November:17. November:
Sessionseröffnung der KG Stroh-
männer, ab 19.30 Uhr in der
Daubenrather Bürgerhalle
9. Dezember:9. Dezember:9. Dezember:9. Dezember:9. Dezember:

Weihnachtsmarkt der KG Stroh-
männer, ab 15 Uhr auf dem Dorf-
platz in Selgersdorf
14. Januar 2024:14. Januar 2024:14. Januar 2024:14. Januar 2024:14. Januar 2024:
Strohmanestaufe der KG Stroh-
männer, ab 10.30 Uhr in der
Halle in Schophoven
3. Februar 2024:3. Februar 2024:3. Februar 2024:3. Februar 2024:3. Februar 2024:
Jeckentreiben der KG Stroh-
männer, ab 20 Uhr in der Dau-
benrather Bügerhalle

13. Februar 2024:13. Februar 2024:13. Februar 2024:13. Februar 2024:13. Februar 2024: Dienstags-
umzug der KG Strohmänner, ab
10 Uhr, Umzug durch die Dörfer
Altenburg, Daubenrath und Sel-
gersdorf, Erbsensuppenessen
ab 13 Uhr: findet wegen fehlen-
dem Zelt in der Schützenhalle
in Daubenrath statt.
Die KG Strohmänner freuen sich
darauf, Sie auf den Veranstal-
tungen begrüßen zu dürfen.

Jülich „heimatet“ wieder
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-
Westfalen. Wir fördern, was Men-
schen verbindet“ heißt das Lan-
desprogramm, dessen Ziel es ist,
Menschen für lokale und regiona-
le Besonderheiten zu begeistern
und die positiv gelebte Vielfalt in
Nordrhein-Westfalen deutlich
sichtbar werden zu lassen. Ein Ele-
ment dieses Förderprogramms ist
der „Heimat-Preis“.
Die Stadt Jülich lobt den Heimat-
preis erneut aus und würdigt da-
mit Engagement und nachah-
menswerte Praxisbeispiele im
Bereich Heimat von Einzelperso-
nen, Gruppen oder Vereine, die
sich innovativ und nachhaltig für
eine Heimatinitiative verdient ge-
macht haben. Das Land NRW bie-
tet mit diesem Förderprogramm
die Möglichkeit - getreu dem Ziel:
Heimat wächst von unten - das
lokale Engagement der ehrenamt-
lich Tätigen zu würdigen.
Der Heimat-Preis wird vergeben
für ehrenamtliches Engagement
und innovative, nachahmenswer-
te Projekte. Die Kriterien der
Stadt Jülich zur Verleihung des
Heimat-Preises sind dabei die För-
derung nachhaltiger Identität und
Heimatbewusstsein, eine Veror-
tung in der Stadt Jülich, die Stär-

kung des Zusammenhalts in Jü-
lich oder das Erlebbarmachen von
Heimat. Gewürdigt werden kön-
nen auch Innovation, die Schaf-
fung von Begeisterung für lokale
Besonderheiten oder Vorbildcha-
rakter. Wichtig ist, dass das Pro-
jekt oder laufendes Engagement
in diesem Jahr umgesetzt wurde
und für die Öffentlichkeit zugäng-
lich und erleb- bzw. nutzbar ist.
Der Bewerbungsantrag wird auf
der Homepage der Stadt Jülich
unter www.juelich.de/buerger-
schaftlichesengagement zum
Download bereitgestellt. Über die
Vergabe des Heimat-Preises in
der Stadt Jülich entscheidet eine
Jury, in der der Bürgermeister, die
Vorsitzenden der im Rat vertre-
tenden Fraktionen sowie die De-
zernenten vertreten sind.
Es können drei Heimat-Preise ver-
geben werden, die mit 2.500,
1.500 und 1.000 Euro für die Erst-
bis Drittplatzierten dotiert sind.
BewerbungenBewerbungenBewerbungenBewerbungenBewerbungen
Die Bewerbung kann bis zum 30.
August per E-Mail unter
vweiland@juelich.de oder per Post
bei der Stadt Jülich, Amt für Stadt-
marketing, Vanessa Weiland, Gro-
ße Rurstraße 17 in 52428 Jülich
eingereicht werden.
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„Rücken-Fit“
startet wieder am 7. August
Programm im Jülicher Turnverein 1885 e. V.
Rückenschmerzen kennt fast je-
der, aber „Bewegen statt Scho-
nen“ ist unser Motto.
Wir bieten ein Präventiv-Angebot
an, das mit dem „Gütesiegel Plus-
punkt Gesundheit“ des DTB aus-
gezeichnet ist. Unsere zertifizier-
te Trainerin Bettina Kelzenberg-
Johnen versucht mit Ihnen durch
gezielte Mobilisierungs- und Kräf-
tigungsübungen einen positiven
Einfluss auf die Sensomotorik der

Wirbelsäule auszuüben. Blocka-
den werden gelöst und somit wird
die Beweglichkeit und Körperhal-
tung verbessert. Falls Sie es aus-
probieren wollen, kommen Sie
gerne vorbei.
Die Trainingsstunde ist montags
von 19.45 bis 20.45 Uhr in der
Halle des Mädchengymnasiums in
Jülich,
Kontakt: B. Kelzenberg-Johnen,
 02461/6869111.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Einladung zur
CDU-Sonntagsrunde
Max Lenzenhuber
zum Thema SCHWAN Restaurant

Der CDU Stadtverband Jülich lädt
am Sonntag, den 27.08.2023 abSonntag, den 27.08.2023 abSonntag, den 27.08.2023 abSonntag, den 27.08.2023 abSonntag, den 27.08.2023 ab
11:00 Uhr11:00 Uhr11:00 Uhr11:00 Uhr11:00 Uhr ins Café Liebevoll
(Kölnstraße 5) zur Sonntagsrun-
de ein.
Zu Gast wird diesmal der Jüli-
cher Investor und Geschäftsfüh-
rer der SCHWAN Gastgeberge-
sellschaft mbH Max Lenzenhu-Max Lenzenhu-Max Lenzenhu-Max Lenzenhu-Max Lenzenhu-
berberberberber sein.
Er spricht über sein aktuelles
(Bau-)Projekt „SCHWAN“, über

das Innovative seines Gastrono-
miekonzeptes und beantwortet
die Fragen der anwesenden Bür-
gerinnen und Bürger.
Die CDU-Sonntagsrunde findet
regelmäßig am letzten Sonntag
im Monat statt.
Für eine bessere Planung bitten
wir um Anmeldung per eMail un-
ter thea.kempen@gmx.de oder
telefonisch unter 02461-51179.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Achim Maris

www.cdu-juelich.dewww.cdu-juelich.dewww.cdu-juelich.dewww.cdu-juelich.dewww.cdu-juelich.de

geSCHICHTEN-Werkstatt
in Haus 5
der LVR-Klinik Düren
Persönliche geSCHICHTEN undPersönliche geSCHICHTEN undPersönliche geSCHICHTEN undPersönliche geSCHICHTEN undPersönliche geSCHICHTEN und
Gegenstände rund um das Le-Gegenstände rund um das Le-Gegenstände rund um das Le-Gegenstände rund um das Le-Gegenstände rund um das Le-
ben mit dem ben mit dem ben mit dem ben mit dem ben mit dem TTTTTagebau - neue ge-agebau - neue ge-agebau - neue ge-agebau - neue ge-agebau - neue ge-
SCHICHTEN mit passenden ErSCHICHTEN mit passenden ErSCHICHTEN mit passenden ErSCHICHTEN mit passenden ErSCHICHTEN mit passenden Er-----
innerungsstücken sind willkom-innerungsstücken sind willkom-innerungsstücken sind willkom-innerungsstücken sind willkom-innerungsstücken sind willkom-
men - immer sonntags und don-men - immer sonntags und don-men - immer sonntags und don-men - immer sonntags und don-men - immer sonntags und don-
nerstags von 14.30 bis 17 Uhrnerstags von 14.30 bis 17 Uhrnerstags von 14.30 bis 17 Uhrnerstags von 14.30 bis 17 Uhrnerstags von 14.30 bis 17 Uhr
geöffnetgeöffnetgeöffnetgeöffnetgeöffnet
Das LVR-Institut für Landeskunde
und Regionalgeschichte Bonn
präsentiert seine geSCHICHTEN-
Werkstatt in Haus 5 auf dem Ge-
lände der LVR-Klinik Düren. Die
Ausstellungsstücke mit den da-
zugehörigen Geschichten rund um
das Leben mit dem Tagebau kön-
nen ab sofort besichtigt werden.
Bis einschließlich 10. September,
dem Tag des offenen Denkmals,
ist die Ausstellung immer don-

nerstags und sonntags von 14.30
bis 17 Uhr in Haus 5 zu sehen.
Der Eintritt ist frei.
Ein Ding wird Geschichte - so der
Untertitel der geSCHICHTEN-
Werkstatt. Gesammelt und ge-
zeigt werden geSCHICHTEN zum
Alltag mit dem Tagebau. Wenn es
dazu passende Gegenstände -
oder Fotos davon - gibt, können
diese Teil der stetig wachsenden
Ausstellung werden.
Auch während die bereits gesam-
melten geSCHICHTEN und Gegen-
stände, wie zum Bespiel eine
Baumscheibe der Dorflinde aus
Borschemich, in Haus 5 zu sehen
sind, können alle, die eine pas-
sende geSCHICHTEN beisteuern
möchten, dies gerne tun.
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Stadt-Land-Fluss - Eifel - Landschaft (Er-)Leben
Spannende Veranstaltungsangebote
für Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Familien und Menschen mit und ohne Behinderung
Ab dem 16. September startet
das vielfältige Veranstaltungs-
programm „Stadt-Land-Fluss -
Eifel - Landschaft (Er-)leben“,
das bis zum 8. Oktober die Kul-
turlandschaft der Eifel präsen-
tiert. In dieser Zeit kann die
Region Eifel im Rahmen von
über 100 Veranstaltungen er-
lebt werden.
Das gesamte Programm hat in-
klusiven Charakter und bietet
Kindern, Jugendlichen, Erwach-

senen, Familien und Menschen
mit und ohne Behinderung vie-
le Angebote zum Mitmachen.
Erleben auch Sie die Vielfalt
und Einzigartigkeit der Kultur-
landschaft der Eifel.
Auf Wanderungen, Besichtigun-
gen, in Vorträgen, Ausstellun-
gen und Mitmach-Aktionen so-
wie durch viele weitere Ange-
bote können alle Interessierten
Spannendes und Ungewöhnli-
ches erleben.

Das Motto lautet: Landschaft
(er)leben! Die Landschaft mit
anderen Augen sehen und Hei-
mat neu entdecken.
Die Veranstaltungsreihe wird vom
Landschaftsverband Rheinland
(LVR) zusammen mit der Biologi-
schen Station Düren, der Biologi-
schen Station Euskirchen, der Bi-
ologischen Station StädteRegion
Aachen sowie dem Naturpark
Nordeifel und zahlreichen weite-
ren regionalen Partner*innen

durchgeführt. Anmeldungen, wenn
im Flyer nicht anders angegeben,
bitte bis spätestens einen Tag vor
der Veranstaltung abgeben.
Die Anmeldemöglichkeiten ent-
nehmen Sie bitte dem Flyer für
die jeweilige Veranstaltung.
Die Teilnahme erfolgt auf eige-
ne Gefahr.
Den Flyer sowie aktuelle und
weiterführende Informationen
finden Sie im Internet unter
www.rheinische-landschaft.lvr.de.
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Taschengeldbörse immer noch aktuell
Nach der Zeit der Einschränkungen während Corona wieder Vollgas

25 Jahre Brass Band Düren
Ein Grund zum Proben und Feiern

TaschengeldbörseTaschengeldbörseTaschengeldbörseTaschengeldbörseTaschengeldbörse

Wie so vieles hat auch die Ta-
schengeldbörse während der Zeit
der Pandemie ruhen müssen. Und
wie bei so vielen durch die Pande-
mie gestörten Dingen muss auch
hier ein neuer Anfang gefunden
werden.

Die Taschengeldbörse verbindet
Senioren, Familien und Berufstä-
tige, die Hilfe bei kleinen Arbei-
ten benötigen, mit Jugendlichen,
die Jobs suchen, um ihr Taschen-
geld aufzubessern. So werden Brü-
cken zwischen beiden Seiten ge-

baut. Ganz bewusst wird vor al-
lem der Kontakt zwischen Alt und
Jung hergestellt und damit das
gegenseitige Interesse und das
Verständnis zwischen den Gene-
rationen gefördert.
Sowohl Jugendliche als auch Se-
nioren können sich gerne jederzeit
melden. Mitarbeitende der Ver-
waltung geben Tipps und Infor-
mationen weiter, stehen beratend
zur Seite und stellen die Kontak-
te her. Weitere Infos gibt es au-

ßerdem auf der Internetseite un-
ter www.vettweiss.de - dort ge-
ben Sie den Suchbegriff „Taschen-
geldbörse“ ein. Die Kreis Dürener
Internetseite informiert kreisweit
mit gleichen Inhalten. Dort wird
das Prozedere beschrieben und
man kann sich auch digital regis-
trieren. Neben der Gemeinde Vett-
weiß sind die Gemeinden Alden-
hoven, Kreuzau, Langerwehe,
Merzenich, Niederzier und die
Städte Düren und Jülich dabei.

Am 28. Mai schien für die Musi-
kerinnen und Musiker der Brass
Band Düren alles wie immer zu
sein. Man trifft sich pünktlich um
10 Uhr in der Rurtalhalle in Dü-
ren-Lendersdorf zur gemeinsamen
Probe der Band. Doch eine Sache
ist anders. Vor der Band steht
nicht nur wie üblich der Dirigent
Martin Schädlich, sondern auch
ein Gast: Senne La Mela, Solo-
trompeter an der Opéra Royal de
Wallonie-Liège, Trompeten-Do-
zent an der LUCA School of Arts,
Dirigent und Trompeter/Kornettist
mit einigen der besten Orchester,
die Belgien zu bieten hat. Doch
Senne La Mela ist mehr als das,
er ist vor allem aufgewachsen mit
Brass Band Musik und musizierte
selbst auf dem allerhöchsten in-
ternationalen Niveau mit der Fes-
tival Brass Band aus Belgien und
zudem ist er, wie auch Dirigent
Martin Schädlich, ein Yamaha-Ar-
tist. Zwei Aspekte, die ihn an die-

sem schönen frühsommerlichen
Sonntag nach Düren bringen.
Denn die Brass Band Düren wird
in diesem Jahr bereits 25 Jahre
alt und zu diesem Anlass hat die
Firma Yamaha der Band ein Ge-
schenk gemacht und ihr Senne La
Mela für einen ganzen Tag be-
zahlt. So kam es, dass der Belgier

und die Band zusammentrafen
und gemeinsam für die anstehen-
den Auftritte probten. Als würden
sich die Musikerinnen, Musiker
und der Gast seit langem kennen,
harmonierten beide Seiten sehr
gut miteinander und die Proben-
arbeit fühlte sich weniger nach
Arbeit als nach Spaß an.

KonzerteKonzerteKonzerteKonzerteKonzerte
27. August, 16 Uhr. Haus der Stadt:
Stefan-Schwer-Straße 4-6, 52349
Düren - Tanzkonzert Vol.II mit der
Soul of Dance Company
26. November, 18 Uhr. Haus der
Stadt: Stefan-Schwer-Straße 4-6,
52349 Düren - Jahreskonzert mit
Brass für Spaß
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Kein Bauschutt
in die Mülltonne
RegioEntsorgung beklagt Fehlbefüllung

Zu einem echten Problem hat sich
laut RegioEntsorgung in Abfallton-
nen entsorgter Bauschutt entwi-
ckelt. „Der gehört dort nicht hin-
ein - da gibt es keine Ausnah-
men“, sagt Sina Rennen, Leiterin
der Behälterverwaltung des Kom-
munalunternehmens.
Unter Bauschutt versteht Rennen
alles, was auf einer Baustelle beim
Neubau, Ausbau und beim Ab-
bruch anfällt. „Mineralische Ab-
fälle und Baumaterialien wie zum
Beispiel Beton, Backsteine, Zie-
gel, Klinkersteine und Mörtelres-
te, aber auch Fliesen, Glasbau-
steine, Keramik oder Sand“, zählt
Sina Rennen die Materialien auf,
die auch in geringen Mengen we-
der etwas in der Bio- noch in der
Restmülltonne zu suchen haben.
Die Folgen der Fehlbefüllungen
können erheblich sein: „Die Ton-
nen nehmen Lasten auf, für die
sie nicht gemacht sind“, erklärt
Rennen. Sie können so schwer
werden, dass sie bei der Leerung
abrutschen und dadurch Beschäf-
tigte gefährden. Außerdem kann
Bauschutt die Mechanik der Müll-

fahrzeuge erheblich in Mitleiden-
schaft ziehen.
Bauschutt kann kostenpflichtig an
den Entsorgungszentren der AWA
Entsorgung in Rurbenden, Süd,
Horm und Warden entsorgt wer-
den. Bei größeren Mengen kön-
nen bei Entsorgungsbetrieben
Container bestellt werden. Fra-
gen zur Entsorgung von Bauschutt
und den Entsorgungszentren be-
antwortet die AWA-Abfallbera-
tung unter 02403 / 8766353.

Bauschutt gehört nicht in die MülltonneBauschutt gehört nicht in die MülltonneBauschutt gehört nicht in die MülltonneBauschutt gehört nicht in die MülltonneBauschutt gehört nicht in die Mülltonne
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Glas in der Küche - ein beeindruckendes Allroundtalent
Wenn man sich seine neue Traum-
küche vorstellt, denkt man zunächst
an Echtholz oder ein schönes Dekor
und einen attraktiven Uni-Farbton.
Der Trendwerkstoff Glas kommt ver-
mutlich seltener vor, obwohl er
überall in der Küche und nicht nur
dort eingesetzt wird.
Wo Echtglas nicht die erste Wahl
ist, kommt Glaslaminat ins Spiel,
das vom Original so gut wie kaum
zu unterscheiden ist.
„Echtes Glas - ob in hochglänzen-
der oder supermatter Ausführung -
wirkt immer edel. Aufgrund seiner
vielen Vorzüge trifft man es in allen
Lebens- und Wohnbereichen an“,
sagt Volker Irle, Geschäftsführer der
AMK - Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche e.V. „In der Kü-
chen- und Möbelindustrie ist es
daher genauso unverzichtbar wie
in anderen Branchen.“ Das beein-
druckende Allroundtalent ist poren-
los glatt und deshalb sehr pflege-
leicht und hygienisch. Glas ist ro-
bust, schlag- und stoßfest, tempe-
raturbeständig, je nach Oberflä-
chenausführung auch schnitt- und
kratzfest und als ESG (Einscheiben-
sicherheitsglas) zudem sicher.
Was es zusätzlich so beliebt in der
Küche macht: Glas lässt sich sehr
individuell gestalten. Beispielsweise
als blickfangende, beleuchtete Ni-
schenrückwand in der persönlichen
Lieblingsfarbe, mit einem eigenen
Wunschmotiv oder einem der vie-
len angebotenen Motiv-Dekore.
Das kann ein stimmungsvolles Bild
aus der Natur sein, ein Appetit An-
regendes aus dem Bereich Food
oder auch etwas Abstraktes wie gra-
fische und außergewöhnliche Struk-
tur-Designs, um der neuen Wunsch-
küche eine besondere und unver-
wechselbare Note zu verleihen.
Wer sich mit einer Farbe, einem
Dekor oder Wunschmotiv ungern auf
längere Zeit festlegen möchte, er-
freut sich an einer jederzeit aus-
wechselbaren Nischenrückwand.
Denn sobald man Lust auf einen

neuen Look verspürt, wird das be-
stehende Motivglas der Küchen-
rückwand einfach mit wenigen
Handgriffen selbst ausgetauscht.
Mehr als ein LED-Wechselrahmen,
ein kleiner Saugheber und ein neu-
er Glaseinsatz sind hierfür nicht
nötig. Anschließend nur noch dimm-
bares Arbeits- oder Ambiente-Licht
einstellen - auch ein LED-Farbwech-
sel (optional) ist möglich - und schon
ist der neue Nischen-Look fertig.
Der elegante Werkstoff macht sich
auch sehr gut als unterseits be-
druckte Küchenarbeitsplatte, z. B.
Ton-in-Ton abgestimmt auf die
Möbelfronten oder das Umfeld. Oft
auch als extravaganter Eyecatcher
und Designobjekt in einer neuen
Akzentfarbe. Alternativ in einem
Uni-Farbton, der einen starken Kon-
trast zu den Küchenmöbeln bildet.
Besonders anziehend wirken auch
Glas-Arbeitsplatten in edler Me-
tallic-Optik wie Messing, Kupfer
und Silber - glänzend und mit be-
sonderer Tiefenwirkung. Oder als
satinierte Arbeitsflächen, die sich
samtweich anfühlen und jeden Tag
besondere haptische Erlebnisse
schenken. „Glas hat darüber hin-
aus viele weitere glanzvolle Auftrit-
te“, sagt Volker Irle. Und das gelte
in Lifestyle-Wohnküchen jeglicher
Stilrichtung - von modern-minima-
listisch über klassisch und nostal-
gisch bis hin zum rauen Factory Char-
me bzw. zu Küchen im Industriestil.
Beispielsweise in Form hochwerti-
ger Echtglasfronten in der Küche,
lackiert oder bedruckt. Vielleicht
eher dezent als attraktive Glasein-
leger in edlen Holz- und Lack-Fron-
ten. Ein Blickfang der besonderen
Art sind illuminierte Vitrinenschrän-
ke sowie freistehende Vitrinen-
Side-/-Highboards, die auch gerne
als Raumteiler eingesetzt werden,
um elegante, semitransparente
Übergänge zwischen dem Koch-,
Ess- und Wohnbereich zu gestal-
ten. Das gilt übrigens auch für indi-
rekt beleuchtete Glasregale, auf

denen ausgesuchte Wohnacces-
soires und Deko-Artikel in den Fo-
kus gerückt werden.
Hingucker sind auch Oberschrän-
ke, die anstelle von Unterböden mit
indirekt strahlenden Lichtböden
ausgestattet sind. Das raffinierte
Lichtspiel, das sich dadurch an den
Wänden und auf den darunter lie-
genden Arbeitsflächen ergibt, zieht
sofort Aufmerksamkeit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld, Back-
ofen, Dampfgarer, Kühl- und Ge-
frierschrank bis hin zur Dunstab-
zugshaube mit Glasschirm/-paneel,
um ein paar Beispiele zu nennen.
„Auch hier übernimmt das Univer-
saltalent wichtige Aufgaben.
Einerseits als besonderes Design-
element, andererseits zur Erleich-
terung des Alltags“, erläutert AMK-
Geschäftsführer Volker Irle. Zum
Beispiel als elegante Glas-Fronten
und intuitive Bedienelemente wie
die vielen smarten Touch-Displays.
Als unverzichtbares Sicherheitsfea-
ture bzw. mit Schutzfunktion wie
bei den Glastüren von Pyrolyse-
Backöfen und Weintemperier-
schränken mit einem integrierten
UV-Schutz in der Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt, wo
besondere Hygiene erforderlich ist,
wie bei der Bevorratung frischer
und empfindlicher Lebensmittel.
Hier spielt der Werkstoff bei der
Innenausstattung von Kältegeräten
seine Vorzüge voll aus. Und auch
hinter den Küchenfronten findet sich
das schöne Trendmaterial wieder -
z. B. bei Premium-Schubkästen/ -
Auszügen mit schicken Glas-Ein-
schubelementen und als Glasrega-
le in Hängeschränken.

„Diese ganz besondere Wirkung von
Echtglas erzielt auch eine interes-
sante Entwicklung, die vom Origi-
nal so gut wie kaum zu unterschei-
den ist: organisches Glas“, erläutert
AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
Auch Glaslaminat, polymeres Glas
und smartes Glas genannt. Der in-
novative Oberflächenwerkstoff hält
hohen Beanspruchungen stand - er
ist sehr viel bruchfester als Echtglas
- und punktet u. a. mit einem zudem
geringen Gewicht. In der Küche be-
geistert er mit wahlweise glänzen-
den oder matten Fronten in einer
hochwertigen Glasoptik sowie als
pflegeleichte Küchenrückwand in
Nischen. Die einzigartige Tiefenwir-
kung entsteht durch eine polymere
Oberfläche mit einer darunterliegen-
den Farbschicht.
Aufgrund ihrer hohen Kratzbestän-
digkeit sehen die farb- und UV-sta-
bilen Oberflächen auch noch nach
Jahren top aus. Darüber hinaus sind
sie gegen Fingerabdrücke unemp-
findlich. Und wenn sie zusätzlich
mit einer magnetischen Funktion
ausgestattet sind, können sie auch
noch als Memory-Board genutzt
werden, um darauf kurze Botschaf-
ten für andere Haushaltsmitglieder
zu hinterlassen - je nach Oberflä-
chenausführung mit Whiteboard-
Markern oder Kreide.
„Wohlgefühl, Optik und Haptik spie-
len in der Küche eine ganz große
Rolle, ebenso hohe Funktionalität
und Alltagstauglichkeit. Ob Echt-
glas oder organisches Glas, beide
Werkstoffe tragen dazu bei, dass
die individuell geplante Wunschkü-
che zu einem ganz besonderen Er-
lebnisraum wird“, so Volker Irle.
(AMK)

Dass polymeres Glas ebenso schön aussieht wie echtes Glas, zeigt dieseDass polymeres Glas ebenso schön aussieht wie echtes Glas, zeigt dieseDass polymeres Glas ebenso schön aussieht wie echtes Glas, zeigt dieseDass polymeres Glas ebenso schön aussieht wie echtes Glas, zeigt dieseDass polymeres Glas ebenso schön aussieht wie echtes Glas, zeigt diese
Lifestyle-Wohnküche mit ihren matten Soft-Touch-, Anti-Fingerprint- undLifestyle-Wohnküche mit ihren matten Soft-Touch-, Anti-Fingerprint- undLifestyle-Wohnküche mit ihren matten Soft-Touch-, Anti-Fingerprint- undLifestyle-Wohnküche mit ihren matten Soft-Touch-, Anti-Fingerprint- undLifestyle-Wohnküche mit ihren matten Soft-Touch-, Anti-Fingerprint- und
antibakteriell beschichteten Oberflächen, die zudem beschreibbar sind.antibakteriell beschichteten Oberflächen, die zudem beschreibbar sind.antibakteriell beschichteten Oberflächen, die zudem beschreibbar sind.antibakteriell beschichteten Oberflächen, die zudem beschreibbar sind.antibakteriell beschichteten Oberflächen, die zudem beschreibbar sind.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)
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Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht.
Hierbei spielt die typische Ein-
richtung eine wichtige Rolle.
„Musterhäuser helfen, Bau- und
Einrichtungslösungen zu veran-
schaulichen sowie realistische Ein-
drücke beispielsweise von Raum-
größen zu vermitteln“, erklärt
BDF-Pressesprecher Fabian Tews.
Wenn es an die individuelle Haus-
planung gehe, wie sie bei moder-
nen Holz-Fertighäuser heute Stan-
dard ist, so Tews, sei jedoch der
beste Hausentwurf nur geeignet,
wenn er möglichst zukunftssicher
dem persönlichen Bedarf der
Baufamilie an Raumgrößen und -
aufteilung entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-
fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.
Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im
Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für
den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein

Wellness-Tempel mit freistehen-
der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:
Platzierung von Fenstern, KüchePlatzierung von Fenstern, KüchePlatzierung von Fenstern, KüchePlatzierung von Fenstern, KüchePlatzierung von Fenstern, Küche
& Co.& Co.& Co.& Co.& Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundriss-
planung. Das neue Eigenheim soll-
te ausreichend Tageslicht ins
Hausinnere lassen, denn dies för-
dert nicht nur das Wohlbefinden
und die Konzentration der Bewoh-
ner, sondern reduziert gleichzei-
tig ihren Energieverbrauch und
damit die Stromkosten. Bauher-
ren sollten bedenken, dass sie
womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne ta-
ges- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wärme-
intensiv ins Haus gelangt. „Daher
ist es sinnvoll, spätere Alltagsab-
läufe und Einrichtungsideen schon
bei der Grundrissplanung vorzu-
denken“, empfiehlt Tews.
Denn wer vorab die neue Küche
oder Einbaumöbel plant, kann sei-
nen Grundriss im Feintuning noch
umso gezielter darauf abstimmen
und etwa die Fenster exakt so
ausrichten und platzieren, dass
in der Küche, aber zum Beispiel
auch im Homeoffice effizientes,
Tageslicht-helles Arbeiten möglich
ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten
eine weitsichtige Planung erfor-
derlich. „Immer häufiger entfal-
len Wandschalter im Neubau
sogar gänzlich, wenn Elektroge-
räte bequem per Sprachbefehl
oder auch von unterwegs via
Smartphone gesteuert werden
sollen“, so der BDF-Sprecher. Bei
Innentüren sollte zudem deren
Öffnungsrichtung beachtet wer-
den, damit Durchgänge gut pas-
sierbar bleiben. Je nach Bauord-
nung muss auch ein Rettungsweg
sowie Abstandsfläche rund um den
Sicherungskasten eingeplant wer-
den - bei diesen Feinheiten kennt
sich jeder Fertighaushersteller aus
und hilft weiter.

3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-
xibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und
sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Haus-
planung auch auf die Flexibilität
ihres Grundrisses achten: Lässt
sich etwa ein großes Kinderzim-
mer noch problemlos aufteilen,
wenn weiterer Nachwuchs ins
Haus steht? Und was passiert mit
dem Familiendomizil, wenn in ei-
nigen Jahren die Kinder das Haus
verlassen? Lässt es sich in zwei
separate Wohneinheiten untertei-
len, von denen eine bestenfalls

barrierefrei und damit perfekt für
das Älterwerden in den eigenen
vier Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,
sollten junge Baufamilien immer
auch vorausschauen. Bei einem
Holz-Fertighaus können sie sich
auf die Erfahrung ihres Haushers-
tellers verlassen, denn er arbei-
tet alle Merkmale des Neubaus
Zimmer für Zimmer mit der Bau-
familie durch, bevor das Haus in
die Produktion geht - so gelingt
die Grundrissplanung zukunftssi-
cher“, schließt Tews. BDF/FT

Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus
individuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhaus
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Karrierechancen in der digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen in der IT-Branche durchstarten
Ohne funktionierende Hard- und
Software funktioniert in der digi-
talisierten Welt von heute nichts
mehr. Entsprechend gut sind die
Beschäftigungsperspektiven in
der Digitalbranche. Die Stimmung
ist positiv, jedes dritte IT-Unter-
nehmen plant Neueinstellungen,
hat eine Umfrage des Branchen-
verbandes Bitkom zum Jahresbe-
ginn 2023 ergeben. Die Progno-
sen sind damit besser als in der
Gesamtwirtschaft. Allerdings wird
es für die Arbeitgeber immer
schwerer, geeignete Bewerber zu
finden. So geben 70 Prozent der
Firmen an, Probleme bei der Stel-
lenbesetzung zu haben. Damit
verbinden sich attraktive Chan-
cen auch für Quereinsteiger und
Arbeitssuchende, die sich durch

gezielte Weiterbildungen für die
Aufgaben in der Digitalwirtschaft
qualifizieren möchten.

Bildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, die
Entwicklung von Internet-Anwen-
dungen oder Cloudcomputing:
Qualifizierte Verstärkung ist in
den unterschiedlichsten Berei-
chen der digitalen Welt gefragt.
Interessenten können also ihren
persönlichen Stärken und Vorlie-
ben folgen, wenn sie sich für eine
Qualifizierung entscheiden. Wei-
terbildungsanbieter wie das 2016
gegründete Digital Career Insti-
tute führen eine Vielzahl praxis-
orientierter Kurse durch, die Ein-
trittshürden sind bewusst nied-
rig. Eine Beratung ist bundesweit

möglich, die Teilnehmenden wer-
den individuell betreut und kön-
nen Coachings nutzen. Die Kurse

selbst finden virtuell statt, sodass
die Teilnahme flexibel von zu Hau-
se möglich ist. Das Institut hat
mit kompetenten Referenten
bereits weit über 100 Kurse mit
mehr als 3.000 Studierenden er-
folgreich abgeschlossen.
Die Kurse sind zertifiziert und
werden von der Agentur für Arbeit
sowie dem Jobcenter anerkannt.
Interessant für Arbeitssuchende:
Durch einen Bildungs- oder Ver-
mittlungsgutschein können sie
von einer 100-prozentigen Kos-
tenübernahme der Qualifizie-
rungskosten profitieren.

Direkter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur Praxis
Schon während der Qualifizierung
ist es sinnvoll, die nächsten Karri-
ereschritte zu planen. Deshalb
beinhalten die Kurse nicht nur pra-
xisorientierte Lerninhalte zu ak-
tuellen Fachthemen, sondern auch
die Möglichkeit, eigene Erfahrun-
gen in der Branche zu sammeln.
Eine zweimonatige Praktikums-
phase zum Abschluss hilft dabei,
sich auf den Arbeitsalltag vorzu-
bereiten. Unter
www.digitalcareerinstitute.org
etwa gibt es ausführliche Infor-
mationen, eine Übersicht aller
Kurse und eine Kontaktmöglich-
keit. Abgerundet werden die Qua-
lifizierungsangebote durch das
sogenannte Hiring-Netzwerk:
Über 600 Unternehmenspartner
bieten offene Stellen im Kreis der
Kursabsolventen an und können
somit Vakanzen schneller beset-
zen. Die Vermittlungsrate liegt bei
über 80 Prozent. (DJD)

Mit praxisorientiertem Wissen bereiten die Kurse auf die AnforderungenMit praxisorientiertem Wissen bereiten die Kurse auf die AnforderungenMit praxisorientiertem Wissen bereiten die Kurse auf die AnforderungenMit praxisorientiertem Wissen bereiten die Kurse auf die AnforderungenMit praxisorientiertem Wissen bereiten die Kurse auf die Anforderungen
der IT-Welt vor.der IT-Welt vor.der IT-Welt vor.der IT-Welt vor.der IT-Welt vor.
Foto: DJD/Digital Career Institute/Getty Images/insta_photosFoto: DJD/Digital Career Institute/Getty Images/insta_photosFoto: DJD/Digital Career Institute/Getty Images/insta_photosFoto: DJD/Digital Career Institute/Getty Images/insta_photosFoto: DJD/Digital Career Institute/Getty Images/insta_photos
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Kollegen mit Wau-Effekt
Tipps und nützliche Regeln für den Umgang mit Bürohunden
Studien bescheinigen Bürohunden
eine positive Auswirkung auf das
Arbeitsklima und das Wohlbefin-
den der Mitarbeitenden. Viele
Unternehmen öffnen daher ihre
Bürotüren für vierbeinige Kolle-
gen. Doch damit Hunde und Team
gerne zur Arbeit gehen, bedarf es
einiger Vorbereitungen und kla-
rer Rahmenbedingungen - mit
Rücksichtnahme auf allen Seiten.
Eine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für Bürohunde
Die Zahl der Arbeitgeber, bei denen
Hunde mit zur Arbeit dürfen, ist stark
gestiegen. In der Elmshorner Zen-
trale von „Das Futterhaus“ etwa
sind Bürohunde nicht mehr wegzu-
denken. Für das gute Miteinander
von Mensch und Tier hat der Zoo-
fachhändler klare Rahmenbedin-
gungen geschaffen und sich Unter-
stützung durch den erfahrenen Hun-
detrainer Marc Engelhardt gesi-
chert. Regeln sind vor allem in grö-
ßeren Bürogebäuden wichtig, wenn
viele Menschen und verschiedene
Hunde aufeinandertreffen. Dazu zäh-
len Aspekte wie Gesundheit, Sozi-
alverträglichkeit und Grundgehor-
sam. Engelhardt hält dazu, unter
anderem bei „Das Futterhaus“, Bü-
rohundeprüfungen ab. Bei seiner
Arbeit achtet der Hundetrainer vor
allem auf die Bindung zwischen
Mensch und Tier. Der Hund soll auf-
merksam bei seinem Menschen sein
und Grundkommandos wie „Sitz“,
„Bleib“, „Platz“ und „Bei Fuß“ be-
herrschen. Darüber hinaus müssen
Bürohunde grundsätzlich Men-
schen gegenüber aufgeschlossen
und freundlich reagieren sowie über
einen längeren Zeitraum auf ihrem
Platz liegen bleiben können.
Gegenseitig Rücksicht Gegenseitig Rücksicht Gegenseitig Rücksicht Gegenseitig Rücksicht Gegenseitig Rücksicht nehmennehmennehmennehmennehmen
Für das gute Miteinander sollte
besonders auf Menschen Rücksicht
genommen werden, die Angst vor
Hunden haben, Allergien aufweisen
oder keine Erfahrung im Umgang
mit den Tieren haben. Hunde, bei
denen bestimmte Verhaltensmus-
ter stark ausgeprägt sind, wie zum
Beispiel Herdenschutzhunde, sind
mitunter für den Büroalltag nicht
geeignet. Noch ein wichtiger Tipp:
Läufige Hündinnen sollten in ihrer
heißen Phase zu Hause bleiben, um
den Bürofrieden mit anderen Hun-
den nicht zu beeinträchtigen. In den
Büros von „Das Futterhaus“ ist man

glücklich über die Bürohunde und
die Unterstützung durch den Tier-
trainer. 19 Vierbeiner haben aktu-
ell die Prüfung erfolgreich absol-
viert. „Uns war es wichtig, auch die
Bedürfnisse von Mitarbeitenden
ohne Hund wahrzunehmen und na-
türlich die der Hunde selbst“, er-
klärt Geschäftsführer Andreas
Schulz das Zertifizierungsprogramm.
Die positive Wirkung zeigt sich in
vielfacher Hinsicht, ob bei „Social

Walks“ in der Mittagspause oder
mit der guten Stimmung, die ein
Hund verbreitet, wenn er morgens
freudig mit wedelndem Schwanz zur
Arbeit kommt. (DJD)

Ein eingespieltes Team: Bei seinerEin eingespieltes Team: Bei seinerEin eingespieltes Team: Bei seinerEin eingespieltes Team: Bei seinerEin eingespieltes Team: Bei seiner
Arbeit achtet Hundetrainer MarcArbeit achtet Hundetrainer MarcArbeit achtet Hundetrainer MarcArbeit achtet Hundetrainer MarcArbeit achtet Hundetrainer Marc
Engelhardt vor allem auf die BindungEngelhardt vor allem auf die BindungEngelhardt vor allem auf die BindungEngelhardt vor allem auf die BindungEngelhardt vor allem auf die Bindung
zwischen Mensch und Tier.zwischen Mensch und Tier.zwischen Mensch und Tier.zwischen Mensch und Tier.zwischen Mensch und Tier.
Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/
Friedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun Reinhold
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 12. 12. 12. 12. 12.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr04.08.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Bügelservice - holen und bringenBügelservice - holen und bringenBügelservice - holen und bringenBügelservice - holen und bringenBügelservice - holen und bringen
in Nörvenichin Nörvenichin Nörvenichin Nörvenichin Nörvenich

Aktive Rentnerin bietet Bügelservice
an, bietet Hilfeleistung und sucht Kon-
takt zu anderen Frauen.
Tel. 02235/9877142

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180/5986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
Tierschutzverein
02461/348700

Malteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser Hilfsdienst
02461/973530

Deutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz Jülich
02461/34360

Ambulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante Hospizbewegung
Düren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-Jülich

02421/393220
Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und TTTTTrrrrrauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfe

0151/28042584
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176/50087394
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen

02461/50453
Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462 2018860

Die Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in Jülich
02461/621045

Ehrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher Einkaufsdienst
Anrufzeiten, 9 bis 12 Uhr
Gisela Booz, 02461/57618
Renate Hövelmann,
02461/910175
Irene Kollenbrandt,
02461 341841

Hilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk Bourheim
Anfragen 9 bis 12 Uhr
0157 52738262 (Fücker)

Hilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk Daubenrath
Das Hilfenetzwerk in Dauben-
rath ist täglich erreichbar un-
ter 02461/7186 mit Anrufbe-
antworter. Familie Eßer nimmt
die Anfragen entgegen und
informiert einen Helfer. Zeit-
nah erhalten Sie eine Antwort
und die gewünschte Unter-

stützung. Die ehrenamtlichen
Helfer bieten Alltagsunter-
stützung für die Dorfbewoh-
ner an.

Beratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen und
MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen

Beratung in Problem- und Kri-
sensituationen, bei häusli-
cher und sexualisierter Ge-
walt, Jülich
02461/58282

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462/206746
Stadtwerke Jülich, Störungs-
und Notfalltelefon
02461/625110

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Maxmo Maxmo Maxmo Maxmo Maxmo ApothekApothekApothekApothekApotheke Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler ee Eschweiler e.K..K..K..K..K.
Auerbachstraße 10, 52249 Eschweiler, 02403/961078-0

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Abraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-ApothekeAbraxas-Apotheke
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462/1006

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, +49246151152

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 41812 Erkelenz-Loevenich (Lövenich), 02435/948160

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54, 52249 Eschweiler, 02403/555550

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Duerwiss), 02403/52132

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Angaben ohne Gewähr
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Hummeln, Bienen, Hornissen und Wespen
Lebensräume gilt es zu schaffen und zu schützen
Sie alle gehören zur Familie der
Hautflügler, zählen zu den
besonders geschützten Arten. Sie
unterliegen den strengen Bestim-
mungen zum Artenschutz, das Ver-
letzen oder gar Töten ist grund-
sätzlich verboten. Ziel des Arten-
schutzes ist es, Tiere vor Beein-
trächtigungen durch den Men-
schen zu schützen und die Lebens-
räume der besonders seltenen, für
den Naturhaushalt wichtigen Ar-
ten, zu erhalten. Zahlreiche Maß-
nahmen und sogenannte milde
Mittel sind zum Wohle der Natur
durch Menschenhand erlaubt, wie
etwa das Anbringen von Fliegen-
schutzgittern oder die Abdichtung
von Einschlupflöchern am Haus,
wobei Wespen und Hornissen nie
wieder dasselbe Nest besiedeln.
Von einer übertriebenen Garten-
pflege ist abzuraten, damit die Tiere
wieder mehr Nahrung finden und
natürliche Lebensstätten beziehen
können. Handlungsempfehlungen
zur Landschaftsgestaltung für In-
sekten sind unter www.bluehende-
landschaft.de zu finden.

Hummeln sind sehr soziale Insek-
ten, die in Kolonien leben. Die Nest-
entwicklung der Hummeln erreicht
in den Sommermonaten ihren Hö-
hepunkt. Danach überleben nur die
jungen Königinnen, die sich auf die
Suche nach einem geeigneten Win-
terquartier machen. Sie sind her-
vorragende Bestäuber, denn ihre
Körperhaare ermöglichen es ih-
nen, große Mengen an Pollen zu
transportieren. Ohne ihre Arbeit
wäre die Fortpflanzung vieler Pflan-
zenarten gefährdet.
Auch die Honigbienen leben in ei-
nem Bienenvolk, das von einer
Königin regiert wird. Dank dem
produzierten Honig, überleben sie
den Winter. Honigbienen bestäu-
ben eine Vielzahl von Nutzpflan-
zen, wie Obstbäume, Gemüse und
Nüsse. Ihr Bestäubungsdienst ist
für die landwirtschaftliche Produk-
tion und die Erhaltung der Biodi-
versität unverzichtbar. Wildbienen
hingegen leben solitär, sie bilden
keine großen sozialen Kolonien.
Sie nisten in natürlichen und
bereits vorhandenen Hohlräumen

wie in Mauern, in Pflanzenstängel,
im Boden oder in Nisthilfen, die
durch den Menschen bereitgestellt
werden.
Hornissen sind größer als ihre Art-
verwandten. Es handelt sich um
sehr friedliche Insekten, es sei
denn, sie fühlen sich bedroht oder
ihr Nest wird gestört. Nistplätze
sind zumeist Dachböden, Scheu-
nen, Geräteschuppen oder Baum-
höhlen. Das Nest zerfällt nach ei-
ner Saison und wird nicht wieder
besiedelt.
Neben ihren Bestäubungsdiensten
nutzen sie andere Insekten als
Nahrung für ihre Larven. Somit er-
füllen sie einen nützlichen Part bei
der Kontrolle von Schädlingen, wie
Fliegen oder Mücken. Die gemei-
ne oder gewöhnliche Wespe ist
ebenfalls ein sehr soziales Insekt.
Sie bestäuben Blüten während sie
nach Nektar suchen. Außerdem
ernähren sie sich von einer Viel-
zahl von Insekten und Aas und tra-
gen so zur Beseitigung von Kada-
vern und verwesendem Material
bei. Ihre Nester dürfen von einer

Fachfirma oder einem Imker be-
kämpft werden. Sie sind uns Men-
schen oft lästig, denn sie ernähren
sich von Süßspeisen, Fallobst und
Getränken. Vorsichtsmaßnahmen
sind hilfreich, denn sie stechen,
wenn sie eingeengt werden.
Zusätzliche Informationen unter
www.hymenoptera.de
Viele Arten sind durch den Verlust
von Lebensräumen, dem Einsatz
von Pestiziden und dem Klimawan-
del bedroht. Durch die Schaffung
von blütenreichen Lebensräumen,
den Erhalt von natürlichen Nist-
plätzen und den Verzicht auf schäd-
liche Chemikalien kann dazu bei-
getragen werden, die Populatio-
nen zu unterstützen.
Unter www.imkerverein-dueren.de
stehen zahlreiche Ansprechpartner
zur Verfügung.
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